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Justin Rechsteiner Während die Grössten um Augustus und Bush ihr Weltreich sichern,
während Hohepriester und Kardinäle einander ihre Gottesnähe und
Intelligenz hochachten,
während Herodes und abgegoltene Spitzenmanager auf weichen

DÌ6 bissen tafeln.
während die Zweitgrössten

gf/VFflO
Herbergen und Hotels herausputzen,

¦ "^»^ Markt und Einkaufszentren fürs Jahresgeschäft auf Glanz und Flitter
trimmen,
während die Drittgrössten
ihre Träume in Waren und Charterflüge umsetzen,

[rosse
Zeit der
kleinen

Leute
geschieht bei den Kleinen nichts.
Ungewollte und schmutzige Kinder
tollen auf Herdenplätzen und Hinterhöfen herum.
Hirten und Jobsucher
lassen es in ewigem Einerlei

Morgen und wieder Abend werden.
Schwangere Hirtinnen und auf Asyl harrende Mütter
haushalten budgetlos mit hartem Gesicht,

und dann wird es plötzlich hell,
die Nacht zum Tag,
die Zeit gross:
Friedensmusik und Himmelslob
über ein Kind,
das neugeboren
gestillt und gewickelt werden muss.

Ein Wunder ist's
seit langer Zeit,
das nicht verblasst und verjährt.
Die kleine Zeit der Grossen bleibt,
die grosse Zeit der Kleinen wird
jedes Jahr neu.
Die Hoffnung will nicht sterben
und erinnert unbelehrbar:
So wie es ist,
darf es nicht bleiben.
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